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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Drabiniok und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 10/1895 — 


Dienstfahrzeuge des Bundes 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der 
Finanzen - II A 2 - H 1261 - 22/84 - hat mit Schreiben vom 
7. September 1984 namens der Bundesregierung die Kleine 
Anfrage wie folgt beantwortet: 

Durch Grundsatzbeschluß vom 3. Juli 1984 hat die Bundesregie- 
rung ihre Entschlossenheit zum Ausdruck gebracht, eine Strategie 
zur Minderung der Schadstoffemissionen aus Kraftfahrzeugen zu 
entwickeln und Maßnahmen zu ergreifen, die zu einer nachhal- 
tigen Verbesserung der Umweltverhältnisse beitragen. 

Autoabgase gehören zu den wesentlichen Quellen der Luftver- 
schmutzung. In der Bundesverwaltung werden Dienstfahrzeuge 
auch aus diesem Grund nur sparsam eingesetzt. Die Einschrän- 
kungen bei Beschaffung und Benutzung sowie eine verbesserte 
Wartung haben nicht nur günstige wirtschaftliche, sondern auch 
vorteilhafte ökologische Folgen. 

Selbstverständlich wird die Bundesregierung im Rahmen der von 
ihr angestrebten allgemeinen Einführung umweltfreundlicher 
Kraftfahrzeuge auch ihren eigenen Fahrzeugbestand zügig auf 
die neue Technologie umstellen. 


1. Wie groß ist der Gesamtbestand aller Dienstfahrzeuge des Bundes, 
die Personenkraftwagen sind und 

a) mit Dieselkraftstoff, 

b) mit Normalbenzin, 

c) mit Superbenzin, 

d) mit bleifreiem Benzin 
betrieben werden? 

Nach Angaben der Bundesressorts werden in der Bundesverwal- 
tung derzeit insgesamt 
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a) 198 Pkw mit Dieselkraftstoff, 

b) 1 004 Pkw mit Normalbenzin, 

c) 615 Pkw mit Superbenzin, 

d) 9 Pkw mit bleifreiem Benzin, 

e) 2 Pkw mit Flüssiggas 

betrieben. 


2. Wie viele der Dienstfahrzeuge des Bundes gemäß Antwort zu 
Fragen 

a) l.a) 

b) l.b) 

c) l.c) 

d) l.d) 

wurden innerhalb des laufenden Haushaltsjahrs beschafft? 


Im Haushaltsjahr 1984 wurden nach Angaben der Bundesressorts 
bisher beschafft: 

zu a) 

41 Pkw 
zu b) 

15 Pkw 
zu c) 

49 Pkw 
zu d) 

5 Pkw (bestellt). 


3. Wie viele Dienstfahrzeuge gemäß Antwort 

a) zu Frage 1, 

b) zu Frage 2 

sind mit einem Abgas-Katalysator ausgerüstet? 

Keine. 


4. Wieviel Liter 

a) Dieselkraftstoff, 

b) Normalbenzin, 

c) Superbenzin, 

d) bleifreies Benzin 

wurden im Haushaltsjahr 1983 von Dienstfahrzeugen des Bundes 
verbraucht? 

Die Bundesressorts haben folgende Zahlen mitgeteilt: 

zu a) 400 000 
zu b) 2 100 000 
zuc) 2 600 000 
zu d) “ 


2 



Deutscher Bundestag - 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/1955 


5. Welche Ausgaben sind im Bundeshaushaltsplan 1984 für die Hal- 
tung von Dienstfahrzeugen vorgesehen, die Personenkraftwagen 
sind? 

Im Bundeshaushaltsplan sind die Ausgaben für die Haltung von 
Dienstfahrzeugen, die Personenkraftwagen sind, nicht gesondert 
ausgewiesen; vielmehr sind alle Dienstfahrzeuge erfaßt, darunter 
auch Kleinbusse, Kombinationswagen und Mehrzweckfahrzeuge. 

Nach Angaben der obersten Bundesbehörden sind für 1984 Aus- 
gaben von insgesamt rd, 9 900 000 DM für die Haltung der Perso- 
nenkraftwagen vorgesehen. 


6. Wie hoch ist der Anteil der Kosten für Kraftstoffe an den Ausgaben 
gemäß Antwort zu Frage 5? 

Nach Angaben der obersten Bundesbehörden sind rd. 6400000 
DM für Kraftstoffe der Personenkraftwagen vorgesehen. 


7. Welche Ausgaben sind im Bundeshaushaltsplan 1984 insgesamt 
für den Erwerb von Dienstfahrzeugen vorgesehen, die Personen- 
kraftwagen sind? 


Für den Erwerb von Dienstfahrzeugen, die Personenkraftwagen 
sind, wurden für 1984 im Bundeshaushaltsplan 5 790500 DM 
veranschlagt. 


8. Wie viele Dienstfahrzeuge des Bundes werden gegenwärtig regel- 
mäßig mit bleifreiem Benzin betrieben? 


Derzeit werden im Geschäftsbereich des Bundesministers des 
Innern vier Dienstfahrzeuge regelmäßig mit bleifreiem Benzin 
betrieben, darunter ein Kleinbus zur Personenbeförderung. 


9. Ist die Bundesregierung bereit sicherzustellen, daß alle die Dienst- 
fahrzeuge des Bundes nachträglich mit einem Abgas-Katalysator 
ausgerüstet werden, bei denen eine entsprechende nachträgliche 
Ausrüstung technisch möghch ist, und wenn ja, bis zu welchem 
Zeitpunkt, wenn nein, warum nicht? 


Nach den bisher vorliegenden Untersuchungsergebnissen ist eine 
Nachrüstung von Dienstfahrzeugen in den meisten Fällen tech- 
nisch nicht möglich oder nur mit unverhältnismäßig hohem finan- 
ziellen Aufwand erreichbar. 

Im Auftrag des Bundesministeriums des Innern untersucht das 
Umweltbundesamt zur Zeit im Rahmen eines Forschungsvorha- 
bens bei der Technischen Universität Berlin, welche technischen 
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Maßnahmen bei im Verkehr befindlichen Fahrzeugen das Emis- 
sionsverhalten spürbar verbessern. Das Ergebnis dieser Unter- 
suchungen, das 1985 erwartet wird, bleibt abzuwarten, bevor über 
eine Nachrüstung von Dienstfahrzeugen des Bundes entschieden 
werden kann. 

Eine nachträgliche Ausrüstung mit Abgas-Katalysatoren kann nur 
unter der Voraussetzung in Betracht gezogen werden, daß 

— entsprechende Nachrüstsätze für die jeweiligen Fahrzeuge und 
Motoren auf dem Markt erhältlich sind, 

— die Nachrüstung bei Vergleich des Fahrzeugzeitwertes mit den 
Umrüstkosten noch wirtschaftlich ist, 

— die Einsatzbedingungen des Fahrzeuges die Umrüstung zu- 
lassen und 

— die erforderlichen Haushaltsmittel bewilligt werden. 


10. Ist die Bundesregierung bereit sicherzustellen, daß die Behörden 
bzw. Dienststellen des Bundes ab sofort ausschließlich solche Per- 
sonenkraftwagen als Dienstfahrzeuge beschaffen, die mit einem 
Abgas-Katalysator ausgerüstet sind und mit bleifreiem Benzin 
betrieben werden können, und wenn nein, warum nicht? 


Es ist nicht möglich, ab sofort sämtliche neuen Dienstfahrzeuge 
mit Abgas-Katalysator zu beschaffen, weil es bisher auf dem 
deutschen Markt nur ein beschränktes Modellangebot gibt, klei- 
nere Fahrzeuge mit Katalysator durchweg noch nicht hergestellt 
werden und ein flächendeckendes Tankstellennetz mit unverblei- 
ten Kraftstoffen noch nicht zur Verfügung steht. 

Indessen ist die Bundesregierung bestrebt, auch im Bereich der 
Bundesverwaltung die von ihr beschlossene Strategie zur Minde- 
rung der Schadstoffemissionen aus Kraftfahrzeugen wirksam zu 
unterstützen. 

ln Zukunft werden im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten 
umweltfreundliche Dienst-Pkw bei der Beschaffung bevorzugt. Im 
übrigen werden schon seit langem Abgaskontrollen in Jahres- 
abständen durchgeführt; damit wird ebenfalls unmittelbar ein 
Beitrag zum Umweltschutz geleistet. 


11. Ist die Bundesregierung bereit sicherzustellen, daß alle Dienstfahr- 
zeuge des Bundes, bei denen der Betrieb mit bleifreiem Benzin 
technisch möglich ist, ab sofort auch mit bleifreiem Benzin betrie- 
ben werden, und wenn ja, welche Maßnahmen wird die Bundes- 
regierung dazu unternehmen, wenn nein, warum nicht? 

Unter der Voraussetzung, daß ausreichend unverbleiter Otto- 
Kraftstoff im Tankstellennetz zur Verfügung steht, können Dienst- 
Pkw, soweit dies ihr Einsatz zuläßt, mit diesem Kraftstoff be- 
trieben werden. 
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12. Ist die Bundesregierung bereit sicherzustellen, daß Dienstreisen 
von Beschäftigten der Behörden bzw. Dienststellen des Bundes 
künftig im Regelfall mit öffentlichen Verkehrsmitteln durchzufüh- 
ren sind und nur in begründeten Ausnahmefälien mit dem Per- 
sonenkraftwagen erfolgen, und wenn ja, welche Maßnahmen wird 
die Bundesregierung dazu unternehmen, wenn nein, warum nicht? 


In der Bundesverwaltung wird dem Anliegen bereits entsprochen. 
Dienstfahrzeuge werden bei ausreichenden öffentlichen Ver- 
kehrsverbindungen im allgemeinen nicht für Fernfahrten einge- 
setzt, es sei denn, daß die Inanspruchnahme eines öffentlichen 
Verkehrsmittels den Bediensteten aus persönlichen Gründen 
(z. B. Schwerbehinderter, umfangreiches Aktenmaterial) nicht 
zuzumuten ist, ein zwingendes dienstliches Interesse vorliegt 
(z.B. besondere Dringlichkeit) oder Sicherheitsaspekte vorrangig 
sind. 


13. Wie bewertet die Bundesregierung die Vorschläge gemäß Fragen 9 
bis 12 im Hinblick auf den Schutz unserer Umwelt? 


Aus der Erwägung, daß Autoabgase zu den wesentlichen Quellen 
der Luftverschmutzung und damit der Gefährdung der Umwelt 
gezählt werden, ist die Bundesregierung entschlossen, alle Mög- 
lichkeiten zu einer wirksamen Verminderung der Schadstoffe im 
Abgas von Kraftfahrzeugen zu nutzen. 
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